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Ökonomisches Denken 

An den An-, Zu- und Umbauten liest sich 
der Strukturwandel. Planen und Verkau­
fen lösen die handwerkliche Fertigung ab 
und dsr dafür notwendige Raum wird 
nach einer gesunden, gewachsenen Hal­
tung erstellt: «Baue, so viel du brauchst 
und bezahlen kannst.» Ökonomisches 
Denken führt zu einer ökologischen 
Lösung. 

Tragfahiges wird genutzt und Unbrauch­
bares wird abgebaut. Der fünfte Bauab­
schnitt wird zum Leichtgewicht. Mit  
einem Sechstel des Gewichts eines klas­
sischen Stahl- oder Betonbaus wird die 
Aufstockung auch für die knapp bemes­
senen Fundamente tragbar. Die neue 
Ausstellung, in Holz errichtet, gleicht 
einem Gefass für Möbel. 

Der Baukörper wird zum Schaukörper. 
Er sucht mit seiner Präsenz an der Land-
strase den Blick des Automobilisten. Ver­
stecken weckt Interesse. Die bestehende 
Schaufenster-Arkade eröffnet sich nur 
dem Fussgänger und führt diesen über 
einen Risalit ins Gebäudeinnere. 

Erst hier, im Innern, wird die Idee zum 
Gebäude erkennbar. Vier Geschosseum-
schliessen einen grosszügigen Lichthof. 
Der Dachabschluss, eine transluzente 
Membrane, wirkt als Schutz gegen direk­
te Sonneneinstrahlung und lässt Mensch 
und Möbel in natürlichem Licht erschei­
nen. 
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Vom Hersteller zum Händler 

Der Baukörper wird zum Schaukörper. Er sucht mit seiner Präsenz an der 
Landstrasse den Blick des Automobilisten. 

Vier Geschosse umschliessen einen grosszügigen Lichthof. 
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